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Adressen 
 
 
 
Adresse Frohburgstrasse 3 
Postanschrift Postfach 4466, 6002 Luzern  
E-Mail  polsem@unilu.ch 
Homepage  www.unilu.ch/polsem 
Telefon  041 229 55 91 
Fax  041 229 55 85 
 
Sekretariat  Trudi Baumann Schürch 3.B04
  E-Mail: trudi.baumann@unilu.ch 041 229 55 91 
 
Fachstudienberatung Dr. Omar Serrano 3.B12 
  E-Mail: omar.serrano@unilu.ch 041 229 57 18 
 
 
 
 
Professuren Prof. Dr. Sandra Lavenex 3.B14 
  E-Mail: sandra.lavenex@unilu.ch  041 229 55 90
  ordentliche Professorin für Politikwissenschaft 
  mit Schwerpunkt Internationale Beziehungen 
   und Global Governance 
   Leiterin des Politikwissenschaftlichen Seminars   
 
  Prof. Dr. Joachim Blatter                                                             3.B16 
  E-Mail: joachim.blatter@unilu.ch 041 229 55 92 
   ordentlicher Professor für Politikwissenschaft  
   mit Schwerpunkt Politische Theorie 
 
   Prof. Dr. Andreas Balthasar  
   E-Mail: andresas.balthasar@unilu.ch 041 226 04 26
   Titularprofessor für Politikwissenschaft 
   mit Schwerpunkt Schweizer Politik und 
   Evaluationsforschung 
 
   Prof. Dr. André Bächtiger 1.B07 
   E-Mail: andre.baechtiger@unilu.ch 041 229 59 53 
   SNF-Förderprofessur für Politikwissenschaft 
     
 
 
 
Assistierende Dr. Andrea Schlenker 3.B11 
  E-Mail: andrea.schlenker@unilu.ch 041 229 56 51 
  Oberassistentin Prof. Dr. Joachim Blatter  
 
  Julia Maisenbacher, MA 3.B11 
  E-Mai: julia.maisenbacher@unilu.ch  041 229 55 93 
  Assistentin Prof. Dr. Joachim Blatter  
  
  Dr. Flavia Jurje 3.B12 
  E-Mail: flavia.jurje@unilu.ch                               041 229 55 94
  Oberassistentin Prof. Dr. Sandra Lavenex 
  
  Dr. Omar Serrano 3.B12
  E-Mail: omar.serrano@unilu.ch  041 229 57 18 
  Oberassistent Prof. Dr. Sandra Lavenex 
 

mailto:polsem@unilu.ch
http://www.unilu.ch/polsem
mailto:trudi.baumann@unilu.ch
mailto:omar.serrano@unilu.ch
mailto:sandra.lavenex@unilu.ch
mailto:joachim.blatter@unilu.ch
mailto:andresas.balthasar@unilu.ch
mailto:andre.baechtiger@unilu.ch
mailto:andrea.schlenker@unilu.ch
mailto:julia.maisenbacher@unilu.ch
mailto:flavia.jurje@unilu.ch
mailto:omar.serrano@unilu.ch
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Forschungsmitarbeitende Michael Buess, MA 3.B10 
  E-Mail: michael.buess@unilu.ch 041 229 57 11 
  Forschungsmitarbeiter Prof. Dr. Sandra Lavenex 
   
  Marlène Gerber, lic. rer. soc. 1.B08 
  E-Mail: marlene.gerber@unilu.ch                                      041 229 59 48 
  Forschungsmitarbeiterin Prof. Dr. André Bächtiger    
       
  Dr. Flavia Jurje 3.B12 
  E-Mail: flavia.jurje@unilu.ch                               041 229 55 94
  Forschungsmitarbeiterin Prof. Dr. Sandra Lavenex 
 
  Dr. Omar Serrano 3.B12
  E-Mail: omar.serrano@unilu.ch  041 229 57 18 
  Forschungsmitarbeiter Prof. Dr. Sandra Lavenex 
 
  Samuel Schmid, BA                                                                      3.A19 
  E-Mail: samuel.schmid@unilu.ch                                      041 229 57 54 
  Forschungsmitarbeiter Prof. Dr. Joachim Blatter 
 
  Alda Wegmann, MA                                                                       1.B08 
  E-Mail: alda.wegmann@unilu.ch                                       041 229 59 48 
  Forschungsmitarbeiterin Prof. Dr. André Bächtiger 
 
  Dominic Wyss, MA 
  E-Mail: dominic.wyss@unilu.ch  
  Forschungsmitarbeiter Prof. Dr. André Bächtiger 
        
HilfswissenschaftlerInnen: Andrea Blättler  
  E-Mail: andrea.blaettler@unilu.ch  
  und 
  Dagmar Krizan 
  E-Mail: dagmar.krizan@unilu.ch   
  Hilfswissenschaftlerinnen Prof. Dr. Joachim Blatter  
                                                und Prof. Dr. Sandra Lavenex 
 
  Tabea Kaderli 
  E-Mail: tabea.kaderli@unilu.ch  
  Hilfswissenschaftlerin Prof. Dr. Andreas Balthasar 
  
   
 
 
 
Präsenzbibliothek KSF Dr. Daniel Geiger  
  Fachreferent Politikwissenschaft 1.A12 
  E-Mail: daniel.geiger@zhbluzern.ch 041 228 72 96 
    
 
 
 
  

mailto:michael.buess@unilu.ch
mailto:marlene.gerber@unilu.ch
mailto:flavia.jurje@unilu.ch
mailto:omar.serrano@unilu.ch
mailto:samuel.schmid@unilu.ch
mailto:alda.wegmann@unilu.ch
mailto:dominic.wyss@unilu.ch
mailto:andrea.blaettler@unilu.ch
mailto:dagmar.krizan@unilu.ch
mailto:tabea.kaderli@unilu.ch
mailto:daniel.geiger@zhbluzern.ch
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Termine 
 
Herbstsemester 2012 
Lehrveranstaltungen von Montag, 17. September bis Freitag, 21. Dezember 2012 
 
 
Ausfall der Vorlesungen: 
Di   2. Oktober 2012  St. Leodegar (städischer Feiertag)  
Do  1. November 2012  Allerheiligen 
Do  8. Noveberm 2012  Dies Academicus (vormittags) 
Sa  8. Dezember 2012  Maria Empfängnis 
 
 
 
Frühjahrssemester 2013 
Lehrveranstaltungen von Montag, 18. Februar bis Mittwoch, 29. Mai 2013 
 
 
Prüfungen Herbstsemester 2012 
 
Vorlesungsprüfungen 
Diese werden jeweils in der letzten Vorlesungsstunde abgehalten. (Ausnahme: Vorlesung „Schweizer 
Politik“ am Montag, 4. Juni.) Über den Modus der Prüfung bestimmen die jeweiligen Dozierenden. 
Prüfungen gemäss Studien- und Prüfungsordnung. 
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Begrüssung 
 
Das Team des Politikwissenschaftlichen Seminars begrüsst Sie herzlich zum Herbst-
semester 2012.  
 
Dieses Kommentierte Veranstaltungsverzeichnis KVV stellt die Lehrveranstaltungen des 
Seminars vor und benennt politikwissenschaftlich relevante Lehrveranstaltungen aus be-
nachbarten Fachbereichen. Diese Veranstaltungen können für das Studienprogramm Poli-
tikwissenschaft problemlos angerechnet werden, d.h. es bedarf hier keiner jeweiligen Abklä-
rung. Hausarbeiten, die Sie für den Major Politikwissenschaften anrechnen lassen wollen, 
müssen von politikwissenschaftlichen Dozierenden angeleitet werden und können deswegen 
nicht in Kursen aus den benachbarten Studienbereichen geschrieben werden. 
 
Auf den ersten Seiten dieses Veranstaltungsverzeichnisses finden Sie eine Tabelle der im 
Major und Minor Politikwissenschaft zu erbringenden Studienleistungen. Unser Angebot 
gliedert sich in die folgenden Bereiche: Grundlagen (Einführungsveranstaltungen und 
Methoden), Politische Theorie, Vergleichende Politikwissenschaft, Schweizer Politik und 
Internationale Beziehungen/Global Governance. Wir hoffen, dass die Tabelle und die 
Kommentare zu den einzelnen Veranstaltungen Ihnen bei der Orientierung und Auswahl 
behilflich sind. 
Ebenfalls finden Sie die entsprechenden Tabellen der  Musterstudienpläne für Studierende 
mit Studienbeginn ab Herbstsemester 2011 (neue Studien- und Prüfungsordnung 2011) 
sowie die neuen Musterstudienpläne MA Politikwissenschaft Major und Minor ab Studien-
beginn Herbst 2012. 
 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen oder wieder zu sehen und wünschen Ihnen ein 
interessantes Herbstsemester 2012. 
 
Das Team des Politikwissenschaftlichen Seminars 
 
 



8 

Der Studiengang Politikwissenschaft (Studienbeginn FS 11 und früher)  
 

Musterstudienplan BA Fächerstudiengang: Major Politikwissenschaft  
     
Art der Veranstaltung Beschreibung CP √  
Gesamtanzahl CP    180    
         
I Bachelorabschluss        
Schriftliche Bachelorprüfung  Minor 5    
Mündliche Bachelorprüfung  Major 5    
Bachelorarbeit  Major 20    
         

II Studienleistungen im Major         
VL Einführung in die Politikwissenschaft 3   

bei Teilzeitstudium
 60%

  
1. - 3. Sem

ester 
bei Vollzeitstudium

 100%
 

1. + 2. Sem
ester 

G
rundstudium

 

VL 
Politische Theorie, Internationale Beziehungen 
oder Vergleichende Politikwissenschaft/ 
Schweizer Politik 

3  

PS 
 

VL 

Einführungsproseminar 
Einführung in die Methoden der empirischen 
Sozial- und Kommunikationsforschung I & II 

4 
 
4 

  

TU Tutorate zur VL Einführung in die Methoden der 
emp. Sozial- und Komm.forschung I & II 4   

MS Methodenseminar I (Frühjahrssemester)* 4   
PS mit schriftlicher, benoteter Arbeit 8  

Orientierungsgespräch Major 0   

VL Politische Theorie, Internationale Beziehungen 
oder Vergl. Politikwissenschaft/Schweizer Politik 3   bei Teilzeitstudium

 60%
  

4. - 8. Sem
ester 

bei Vollzeitstudium
 100%

 
3. - 6. Sem

ester 
H

auptstudium
 

VL Politische Theorie, Internationale Beziehungen 
oder Vergl. Politikwissenschaft/Schweizer Politik 3   

MS Methodenseminar II (Herbstsemester) 
mit schriftlicher, benoteter Arbeit* 8   

HS 
aus unterschiedlichen Bereichen: Internationale 
Beziehungen, Politische Theorie,  
Vergl. Politikwissenschaft/ISchweizer Politik 
jeweils mit schriftlicher, benoteter Arbeit 

8   

HS 8   

Weitere Studienleistungen  HS mit schriftlicher benoteter Arbeit  8   
Forschungskolloquium zur BA-Arbeit 4   
     
III Studienleistungen im Minor        
Mindestzahl Studienleistungen  Minor 46     
         
IV Studienleistungen im Major, Minor oder in anderen Fächern     

PS 
andere Fächer als Major oder Minor 

4   Zeitpunkt 
PS 4   frei 

Sozialkompetenz   4   wählbar 
Freie Studienleistungen Major, Minor oder andere Fächer 20**    
* Diese Studienleistungen sind für Studierende, die ab dem HS 2010 beginnen, ebenfalls verpflichtend. 
**Die Anzahl der freien Studienleistungen kann je nach Fächerkombination differieren.    
     
CP = Credit Points MS = Methodisches Seminar PS = Proseminar   
VL = Vorlesung HS = Hauptseminar TU = Tutorat   
 
Für Studierende mit der Fächerkombination Politikwissenschaft und Soziologie (jeweils Major oder Minor) sind die Vorlesung und 
die Tutorate zu den Methoden der empirischen Sozial- und Kommunkationsforschung nur einmal zu absolvieren. Das methodische 
Proseminar sollte im jeweiligen Major gehört werden. Im Minor sollte ein weiteres methodisches Seminar belegt werden. Die freien 
Studienleistungen erhöhen sich entsprechend um 8 CP.  
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Musterstudienplan BA Fächerstudiengang: Minor Politikwissenschaft  
     
Art der Veranstaltung Beschreibung CP √  
Gesamtanzahl CP    180    
         
I Bachelorabschluss        
Schriftliche Bachelorprüfung  Minor 5    
Mündliche Bachelorprüfung  Major 5    
Bachelorarbeit  Major 20    
         

II Studienleistungen im Major         

Mindestzahl Studienleistungen  Major 46     
Orientierungsgespräch Major 0    
         

III Studienleistungen im Minor        
VL Einführung in die Politikwissenschaft 3   bei Teilzeitstudium

 60%
  

1. - 3. Sem
ester 

bei Vollzeitstudium
 100%

 
1.+ 2. Sem

ester 
G

rundstudium
 

VL Einführung in die Methoden der empirischen 
Sozial- und Kommunikationsforschung I & II* 

4 
  

TU Tutorate zur VL Einführung in die Methoden der 
empirischen Sozial- und Kom.forschung I & II* 

4 
 

MS 
 
Methodenseminar I  (Frühjahrssemester) * 
 

4 
  

PS mit schriftlicher, benoteter Arbeit 
 

8 
  

VL Internationale Beziehungen 3   bei Teilzeitstudium
 60%

  
4. - 8. Sem

ester 
bei Vollzeitstudium

 100%
 

3. - 6. Sem
ester 

H
auptstudium

 

VL Politische Theorie 3   

VL Vergleichende Politikwissenschaft/Schweizer 
Politik 3   

MS Methodenseminar II (Herbstsemester) 
mit schriftlicher, benoteter Arbeit*  8  

HS aus unterschiedlichen Bereichen: Internationale 
Beziehungen, Politische Theorie, vergleichende 
Politikwissenschaft/Schweizer Politik jeweils mit 
schriftlicher, benoteter Arbeit 

8   

HS 8 
  

Weitere Studienleistungen  Minor 12   
         

IV Studienleistungen im Major, Minor oder in anderen Fächern     
PS andere Fächer als Major oder Minor 

4    
PS 4    

Sozialkompetenz   4    
Freie Studienleistungen Major, Minor oder andere Fächer 24**    
* Diese Studienleistungen sind für Studierende, die ab dem HS 2010 beginnen, ebenfalls verpflichtend. 
**Die Anzahl der freien Studienleistungen kann je nach Fächerkombination differieren.    
     
CP = Credit Points MS = Methodisches Seminar PS = Proseminar   
VL = Vorlesung HS = Hauptseminar TU = Tutorat   
     
Für Studierende mit der Fächerkombination Politikwissenschaft und Soziologie (jeweils Major oder Minor) sind die Vorlesung und 
die Tutorate zu den Methoden der empirischen Sozial- und Kommunkationsforschung nur einmal zu absolvieren. Das methodische 
Proseminar sollte im jeweiligen Major gehört werden. Im Minor sollte ein weiteres methodisches Seminar belegt werden. Die freien 
Studienleistungen erhöhen sich entsprechend um 8 CP. 
 
Die Musterstudienpläne sind inhaltliche Studiumsempfehlungen der jeweiligen Fachdisziplinen auf der Grundlage der geltenden 
Studien- und Prüfungsordnung und der zugehörigen Wegleitungen. Downloads unter www.unilu.ch/ksf.  
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Musterstudienplan MA Fächerstudiengang: Minor Politikwissenschaft  
     

Art der Veranstaltung Beschreibung CP √  
Gesamtanzahl CP    120    
         
I Masterabschluss        
Schriftliche Masterprüfung  Minor 5    
Mündliche Masterprüfung  Major 10    
Masterarbeit  Major 30    
         
II Studienleistungen im Major         
Mindestzahl Studienleistungen Major 26    
     
III Studienleistungen im Minor        
MAS  mit schriftlicher, benoteter Arbeit 8     
MAS  mit schriftlicher, benoteter Arbeit 8     
Weitere Studienleistungen Minor 10     
         
IV Freie Studienleistungen im Major oder Minor     
Freie Studienleistungen Major oder Minor 19    
 
V Sozialkompetenz     
Sozialkompetenz   4    
     
 
Die Musterstudienpläne sind inhaltliche Studiumsempfehlungen der jeweiligen Fach-
disziplinen auf der Grundlage der geltenden Studien- und Prüfungsordnung und der zugehörigen 
Wegleitungen. Downloads unter www.unilu.ch/ksf. 
  
 
Die Angaben zu den Zuordnungen beziehen sich auf die bislang geltende Studien- und 
prüfungsordnung. Neustudierende, die zum HS11 ihr Studium an der Kultur- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät aufgenommen haben, studieren nach einer neuen Studien- und 
Prüfungsordnung.  
 
Sie können sich im UniPortal über die Zurodnung der einzelnen Lehrveranstaltungen 
informieren. 
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Der Studiengang Politikwissenschaft (Studienbeginn ab HS11)  
 

Musterstudienplan BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2011  

     
 Studienanforderung Beschreibung Credits  
Major     
 Kolloquialvorlesung Einführung in die Politikwissenschaft 3  
 Proseminar - 4  
 Proseminararbeit - 4  

 Vorlesung 
Einführung in die Methoden der 
empirischen Sozial- und 
Kommunikationsforschung I 

2 
 

 Übung 
Einführung in die Methoden der 
empirischen Sozial- und 
Kommunikationsforschung I 

2 
 

Assessmentstufe Vorlesung 
Einführung in die Methoden der 
empirischen Sozial- und 
Kommunkationsforschung II 

2  

 Übung 
Einführung in die Methoden der 
empirischen Sozial- und 
Kommunkationsforschung II 

2  

 Methodenseminar Methodenseminar I 4  
 Methodenseminar Methodenseminar II 4  

 Methodenseminararbeit zum Stoffbereich der 
Methodenseminare I und II 4  

 Orientierungsgespräch - 0  
 
     

 Kolloquialvorlesung Kolloquialvorlesung im Bereich 
Internationale Beziehungen 3  

 Kolloquialvorlesung Kolloquialvorlesung im Bereich 
Politische Theorie 3  

 Kolloquialvorlesung 
Kolloquialvorlesung im Bereich 
Schweizer Politik oder 
Vergleichende Politikwissenschaft 

3 
 

Hauptstudium drei Hauptseminare 

 
aus mindestens zwei verschiedenen 
Bereichen  
(Politische Theorie, Internationale 
Beziehungen, Schweizer Politik, 
Vergleichene Politikwissenschaft) 
 

12  

 drei schriftliche 
Hauptseminararbeiten 

 
aus mindestens zwei verschiedenen 
Bereichen  
(Politische Theorie, Internationale 
Beziehungen, Schweizer Politik, 
Vergleichende Politikwissenschaft) 
 

18 

 
 weitere Studienleistungen  - 5  
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Minor und Freie Studienleistungen         
Minor1 Studienleistungen - 50 

 Freie  Studienleistungen - 16 

Studienleistungen 
 Sozialkompetenz - 4 

 
     

Bachelorverfahren         
 

Major BA-Arbeit - 25 

  BA-Prüfung mündliche Prüfung 5 

Minor 
 BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5 

    
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors.    
     

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2011. 
Download unter www.unilu.ch/ksf   
 
  

http://www.unilu.ch/ksf


13 

Musterstudienplan BA Politikwissenschaft Minor 
Studienbeginn ab HS 2011  

     
 Studienanforderung Beschreibung Credits  
Minor  
(Politikwissenschaft)    

 
 Kolloquialvorlesung Einführung in die Politikwissenschaft 3  
 Proseminar Proseminar 4  
Assessmentstufe Methodenseminar Methodenseminar I 4  
 Methodenseminar Methodenseminar II 4  

 Methodenseminararbeit zum Stoffbereich der 
Methodenseminare I und II 4  

 
     
        
 Kolloquialvorlesung Kolloquialvorlesung 3  
 Hauptseminar - 4  
Hauptstudium Hautpseminararbeit - 6  

 weitere Studienleistungen weitere Studienleistungen im Fach 
Politikwissenschaft 18  

 
 
 
  

 
  

Major und Freie Studienleistungen         
Major1 Studienleistungen - 75 

 Freie  Studienleistungen - 16 

Studienleistungen 
 Sozialkompetenz - 4 

 
     

Bachelorverfahren         
 

Major BA-Arbeit - 25 

  BA-Prüfung mündliche Prüfung 5 

Minor 
 BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5 

    
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors.    
     

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2011. 
Download unter www.unilu.ch/ksf   
 
  

http://www.unilu.ch/ksf
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Musterstudienplan MA Politikwissenschaft Major  
Studienbeginn ab HS 2012 

 
Major, Minor,  

freie 
Studienleistung 

Studienanforderung Beschreibung Credits 
120  

Major 

Masterseminar - 4  
Schriftliche 

Masterseminararbeit - 6  

Masterseminar - 4  
Schriftliche 

Masterseminararbeit - 6  

Weitere 
Studienleistungen - 14  

 
 

Minor1 Studienleistungen - 20  

Freie 
Studienleistungen 

Studienleistungen Im Major oder Minor aus dem MA-
Lehrangebot der KSF 17  

Sozialkompetenz - 4  
 
 

Masterverfahren 

Major 
MA – Arbeit    - 30  

MA – Prüfung mündliche Prüfung 10  

Minor MA – Prüfung  schriftliche Prüfung 5  
 
 
 

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Masterstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2011. 
Download unter www.unilu.ch/ksf  

 
 

 
 

Mai 2012 
  
 
  

                                                           
1 siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 

http://www.unilu.ch/ksf
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Musterstudienplan MA Politikwissenschaft Minor  
Studienbeginn ab HS 2012 

 
 

Major, Minor,  
freie 

Studienleistung 
Studienanforderung Beschreibung Credits 

120  

Minor 

Masterseminar - 4  
Schriftliche 

Masterseminararbeit - 6  

Weitere Studienleistungen - 10  
 
 

Major2 Studienleistungen - 34  

Freie   
Studienleistungen 

Studienleistungen Im Major oder Minor aus dem MA-
Lehrangebot der KSF 17  

Sozialkompetenz - 4  
 
 

Masterverfahren 

Major 
MA – Arbeit    - 30  

MA – Prüfung mündliche Prüfung 10  

Minor MA – Prüfung  schriftliche Prüfung 5  
 
 
 

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Masterstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2011. 
Download unter www.unilu.ch/ksf      

 
 
 

Mai 2012 
 
  

                                                           
2 siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 

http://www.unilu.ch/ksf
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Kurzübersicht der Lehrveranstaltungen 
 
 
Lehrverans ta l tungen Po l i t ikw issenschaf t  
 
 

Veran- 
staltung Dozent/in: Titel Zeit BA MA 

VL Bächtiger: Vergleichende Politikwissenschaft  Di     08.15 - 10.00   

VL Blatter: Politische Theorie I: Demokratietheorien Mo    15.15 - 17.00   

VL Lavenex/Blatter/Bächtiger/Balthasar: Einführung in 
die Politikwissenschaft Di     13.15 - 15.00   

VL Lavenex: Von den Beziehungen zur Global Governance  Mi     10.15 – 12.00   

PS Bächtiger/Blatter: Methodenseminar zur Praxis der 
empirischen Sozialforschung II Blockveranstaltung   

PS Buess: Einführung in die Internationalen Beziehungen Mi    13.15 - 15.00   

PS Schlenker: Einführung in die Politische Theorie I: 
Demokratietheorien Di       10.15 – 12.00   

PS Spörer: Einführung in die vergleichende Politik-
wissenschaft Do   08.15  - 10.00   

HS Balthasar: Politikevaluation: Welche Integrationspolitik 
ist wirksam? Mo   10.15 – 12.00   

HS 
Blatter: Hauptseminar zur Qualität von Demokratien 
und Demokratie-Messinstrumenten 
(einjähriges Forschungsseminar, Teil II) 

Blockveranstaltung   

HS Jurje: Public Policy Analysis Do      13.15 – 15.00   

HS Lavenex: The Real New World Order: Institutionelle 
Varianz in den internationalen Beziehungen Mi     13.15 – 15.00   

HS Maisenbacher: Hegemonie und Empire. 
Ordnungsvorstellungen der Weltpolitik Do   10.15 – 12.00   

HS Oehri: Globale Sozialpolitik Di       13.15 – 15.00   

HS Serrano: International Political Economy Mi    15.15 – 17.00   

MAS Bächtiger: Vergleichende Demokratisierung Di    15.15 – 17.00   
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MAS Dingwerth: Internationale Organisation 
Mo   10.15 – 15.00 

14-tägig 
  

MAS Meyer: Macht und Legitimität: Klassische und aktuelle 
Perspektiven Do   15.15 – 17.00   

Koll Lavenex/Blatter: Kolloquium für Bachelor- und 
Masterabschlussarbeiten Di   15.15 – 17.00   

 
 
 

Legende 

VL Vorlesung (Kolloquialvorlesung) 
PS Proseminar 
HS Hauptseminar 
MAS Masterseminar  (Die Masterseminare richten sich ausschliesslich an  Studierende im Masterstudiengang) 
Koll          Kolloquium 
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Anrechenbare  Lehrveransta l tungen aus anderen Fachbere ichen 
 
 

Veran-
staltung Dozent/in: Titel Zeit BA MA 

VL Manderscheid: Einführung in die Methoden der 
empirischen Sozial- und Kommunikationsforschung I Fr    10.15 -  12.00   

VL Manderscheid: Grundlagen der multivariaten Statistik  Mi    15.15 -  18.00   

Übung 
Manderscheid/Schwegler: Übung zur Vorlesung 
„Einführung in die Methoden der empirischen Sozial- 
und Kommunikationsforschung“ - Gruppe 5 

Fr    15.15 – 17.00   

 
 
 
 
Wei te re  zum Besuch empfohlene Lehrverans ta l tungen aus  
anderen Fachbere ichen ( a n r e c h e n b a r  u n t e r  F r e i e  S t u d i e n l e i s t u n g e n )  
 
 

Veran-
staltung Dozent/in: Titel Zeit BA MA 

PS Hartmann: Rechte und Menschenrechte: Konstruktion 
und Kritik Mo   10.15 – 12.00   

PS Hartmann/Schneider: Immanuel Kant: Zum ewigen 
Frieden Di    13.15 – 15.00   

HS Münkler: Revolution. Geschichte und Theorie Fr   13.15 – 17.00   

MAS Steinfeld: Karl Marx und das kommunistische Manifest Fr   10.15 – 12.00   

 
 
 
 
Besuch von Lehrveranstaltungen der Rechtswissenschaftlichen Fakultät (RF) 
 
Die Lehrveranstaltungen der Rechtswissenschaftlichen können ohne Anmeldung an der RF auch von 
Studierenden der KSF absolviert werden. Interessent/innen klären mit den zuständigen Studien-
leitungen der eigenen Fakultät sämtliche Anrechnungsfragen ab.  
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Detaillierte Beschreibung der Lehrveranstaltungen  
 
 
Vorlesungen 

Vergleichende Politikwissenschaft 
 
Dozent: Prof. Dr. André Bächtiger 
  
Termine: wöchentlich Di, 08.15 - 10.00, ab 18.09.2012 FRO, HS 5 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
  
 
Inhalt: 

 
Die Vorlesung bietet einen breiten Überblick über zentrale Themen der 
vergleichenden Politik (wobei stets auch die Schweiz in vergleichender 
Perspektive behandelt wird). 
In einem ersten Teil befasst sich die Vorlesung mit Prozessen der Staats- 
und Nationsbildung, wobei der Fokus auch stark auf der Problematik fragiler 
Staaten sowie ethnischer Fragmentierung in Entwicklungsländern liegt. 
In einem zweiten Teil geht es um Transformations- und Demokratisierungs-
forschung. Hier wird insbesondere nach den Gründen für das Entstehen und 
den Verfall der Demokratie gefragt (historisch und aktuell in globaler Per-
spektive).  
Ein dritter Teil beschäftigt sich mit politischen Institutionen, Entscheidungs-
prozessen und Umsetzung von Politik. Zuerst werden verschiedene zentrale 
politische Institutionen vorgestellt (z.B. Präsidentialismus-Parlamentarismus, 
Wettbewerbs- und Konkordanzdemokratie, direkte Demokratie). In diesem 
Zusammenhang wird auch die Vetospielertheorie von  George Tsebelis 
eingehend beleuchtet. Anschliessend werden die verschiedenen politischen 
Institutionen auf ihre Leistungsfähigkeit und Wirkungen hin untersucht 
(führen z.B. Wettbewerbsdemokratien zu mehr Wirtschaftswachstum oder 
macht direkte Demokratie BürgerInnen glücklicher?).  
Ein vierter Teil befasst sich mit Bürgerinnen/Bürgern und Politik. Hier geht es 
um politisches Verhalten und politische Psychologie (warum gehen 
Bürgerinnen und Bürger wählen und wie treffen sie ihre Abstimmungs-
entscheidungen?), um die intermediären Organisationen zwischen Staat und 
Gesellschaft (Parteien, Verbände, neue soziale Bewegungen (z.B. Globa-
lisierungsbewegung) sowie um Populismus und politischen Extremismus 
(auch Terrorismus). 
 

  
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

benotete schriftliche Prüfung / 3 
Studienschwerpunkt: Vergleichende Politikwissenschaft 
Kontakt: andreas.balthasar@unilu.ch 
Gasthörer/innen: offen für Gasthörer/innen 
Material: Pflichtlektüre und Vorlesungsrmaterialien zugänglich auf Online-Plattform 

OLAT 

Literatur 

• Stykow, Petra (2007). Vergleich politischer Systeme. München: Wilhelm Fink. 
  



20 

Politische Theorie I: Demokratietheorien 
 
Dozent: Prof. Dr. Joachim Blatter  
  
Termine: wöchentlich Mo, 15.15 - 17.00 , ab 17.09.2012 FRO, 3.A05 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
  
 
Inhalt: 

 
Die „Demokratie“ erscheint heute als einzig legitime Regierungsform. 
Vielleicht gerade deshalb wird immer deutlicher, dass es sehr 
unterschiedliche Vorstellungen darüber gibt, was denn Demokratie 
überhaupt ist. Die Vorlesung liefert einen Überblick über die historischen 
Entwicklungen, die wichtigsten Kontroversen und die aktuellen 
Herausforderungen der Demokratietheorie. D.h., es stehen die 
konzeptionellen Grundlagen von Demokratie im Vordergrund und nicht die 
konkreten institutionellen Ausprägungen oder die Voraussetzungen und 
Wirkungen von Demokratie. Diese Schwerpunktsetzung ist wichtig und 
aktuell, da unsere Vorstellungen von „demokratischer Selbstbestimmung“ 
angesichts der gegenwärtigen sozio-ökonomischen und techno-kulturellen 
Transformationen grundlegend herausgefordert werden. Drei dieser 
Herausforderungen (Migration, Multi-Medialisierung und Multi-Level 
Governance) werden im abschliessenden Teil der Veranstaltung aufgegriffen 
und diskutiert. 
Zuvor müssen allerdings die Grundlagen für eine solche Diskussion gelegt 
werden. Im ersten Teil der Vorlesung wird deswegen die historische 
Entwicklung der Demokratietheorien von der antiken Polis über die 
frühneuzeitlichen Stadt-Republiken bis zur repräsentativen Demokratie in 
den modernen Nationalstaaten skizziert. Den Abschluss dieses ersten Teils 
liefern die ökonomistischen Vorstellungen von Herrschaft und Demokratie, 
die Ende des 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts dominierten.  
Der zweite Teil der Veranstaltung konzentriert sich auf einige zentrale 
theoretische Kontroversen im 20. Jahrhundert:  
- Rechtsstaatlichkeit versus Volks- bzw. Parlamentssouveränität,  
- Liberalismus versus Kommunitarismus;  
- Wettbewerbs- versus Konkordanzdemokratie; sowie  
- aggregative/elektive versus assoziative/deliberative Demokratietheorie. 
 
Diese Veranstaltung ist als Einführung in den politikwissenschaftlichen 
Schwerpunkt „Politische Theorie“ konzipiert. Da viele weiterführende 
Seminare im Bereich „Politische Theorie“ auf dem Wissen der VL aufbauen, 
ist es sehr empfehlenswert, diese Vorlesung im Grundstudium zu besuchen. 
Wer ohne die Teilnahme an dieser Vorlesung für weiterführende Seminare 
zugelassen werden will, muss sich selbst das in der VL vermittelte Wissen 
aneignen. Ausserdem empfiehlt es sich, das die VL begleitende Proseminar, 
das von Frau Dr. Andrea Schlenker angeboten, wird parallel zu besuchen. 
 
Struktur der Vorlesung und Voraussetzungen für einen 
Leistungsnachweis 
Der erste Teil erfolgt im klassischen Vorlesungsstil, wobei die zentralen 
Entwicklungslinien der Demokratietheorie durch den Dozenten im Kurs 
dargelegt werden. Der zweite und dritte Teil der Veranstaltung wird weiterhin 
durch Vorlesungen des Dozenten, aber auch durch studentische 
„Advokaten-Diskussionen“ geprägt sein.  
 

  
Voraussetzungen: 
Umfang: 

Vorlesung in deutsch, allerdings ist die Literatur fast vollständig in englischer 
Sprache 
2 Semesterwochenstunden 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF: 

benotete schriftliche Prüfung sowie Teilnahme an Advokatendiskusion  / 3 
Studienschwerpunkt:  Politische Theorie 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch 
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Material: Die beiden unten aufgeführten Bücher werden zur Anschaffung empfohlen. 

Als „Klassiker“ liefern die Grundlagen vor allem für den ersten Teil der 
Vorlesung. 
  
Weitere  Seminarmaterialien werden auf der Online-Plattform „OLAT“ 
zugänglich gemacht 

Literatur 

• Dahl, Robert (1989): Democracy and Its Critics. New Haven and London. 
• Held, David (2006): Models of Democracy. Stanford.  
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Einführung in die Politikwissenschaft 
 
Dozenten: Prof. Dr. Sandra Lavenex / Prof. Dr. Joachim Blatter / Prof. Dr. André 

Bächtiger / Prof. Dr. Andreas Balthasar  
  
Termine: wöchentlich Di, 13.15 - 15.00 , ab 18.09.2012 FRO, HS 9 
 
Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
  
 
Inhalt: 

 
Diese Vorlesung stellt die wichtigste Einführungsveranstaltung für das 
Studium der Politikwissenschaft dar. Zusammen mit den Einführungsvor-
lesungen zu den Methoden und den Einführungsproseminaren legt es die 
Fundamente für dieses Studium und ist für alle Studierenden der Politik-
wissenschaft im Grundstudium obligatorisch.  
Es werden die grundlegenden Begriffe, Konzepte, Fragestellungen und 
theoretischen Ansätzen der Politikwissenschaft behandelt und die einzelnen 
Teildisziplinen des Faches vorgestellt. Neben den theoretischen Grundlagen 
werden an praktischen Beispielen die verschiedenen Aspekte und 
Forschungsgegenstände dieser Teilbereiche verdeutlicht. 
 

  
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: Politikwissenschaft: 

benotete schriftliche Prüfung / 3 
Studienschwerpunkte:  Politische Theorie 

Vergleiche Politikwissenschaft 
Schweizer Politik 
Internationale Beziehungen 

Kontakt: sandra.lavenex@unilu.ch oder polsem@unilu.ch 
Offen für Fachfremde: Offen für nichtjuristisches Wahlfach; Details s. KVV RF 
Gasthörer/innen: Offen für Gasthörer/innen 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

• Bellers, Jürgen/ Kipke, Rüdiger 2006: Einführung in die Politikwissenschaft, 4.Auflage, München: 
Oldenbourg Verlag.  

• Lauth, Joachim/ Mols, Manfred/ Wagner, Christian 2003: Politikwissenschaft: Eine Einführung. 4. 
Ausgabe, Stuttgart: UTB.  

•   Patzelt, Werner J. 2001: Einführung in die Politikwissenschaft: Grundriss des Faches und 
studiumbegleitende Orientierung, 4. Ausgabe, Passau: Wiss.-Verl. Rothe 
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Von den Internationalen Beziehungen zur Global Governance 
 
Dozentin: Prof. Dr. Sandra Lavenex 
  
Termine: wöchentlich Mi, 10.15 - 12.00 , ab 26.09.2012 FRO, HS 8 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
  
 
Inhalt: 

 
Die Vorlesung „Von den Internationalen Beziehungen zur Global 
Governance“ beschäftigt sich mit dem aktuellen Wandel der 
zwischenstaatlichen Beziehungen weg von einer „Staatenwelt“ souveräner, 
voneinander unabhängiger Staaten hin zu dem, was man – in Ansätzen – 
als „Weltpolitik“ bezeichnen könnte. Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung 
des internationalen Systems, seine Akteure, die wichtigsten 
Problembereiche, und das Theoriegerüst der Teildisziplin der Internationalen 
Beziehungen. In einem ersten Teil werden die Entwicklung der 
Internationalen Beziehungen (IB) und deren wichtigsten Akteure (Staaten, 
Internationale Organisationen, NGOs, Multinationale Konzerne) durch die 
Brille der klassischen und neueren IB-Theorien vorgestellt. Dabei wird auch 
die zunehmende Aufweichung der Trennung von Innen- und Aussenpolitik, 
vergleichender Politik und den IB thematisiert. Im zweiten Teil werden 
zentrale aktuelle Problembereiche der Internationalen Beziehungen wie 
Krieg und Frieden, Weltwirtschaftsbeziehungen und Globalisierung, Nord-
Süd-Beziehungen, globaler Umweltschutz und internationale 
Menschenrechte mit Hilfe der behandelten Theorien besprochen. 
Begleitend zur Vorlesung werden zwei vertiefende Seminare angeboten: für 
StudienanfängerInnen das Proseminar „Einführung in die Internationalen 
Beziehungen“ und für fortgeschrittene StudentInnen das Hauptseminar „The 
Real New World Order. Institutionelle Varianz in den internationalen 
Beziehungen“. 
 

  
Voraussetzungen: Vorlesungsbegleitend wird für Studienbeginner das  PS „Einführung in die 

Internationalen Beziehungen“ angeboten sowie für fortgeschrittene 
Studierende das HS „The Real New World Order“. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: Politikwissenschaft:  

benotete schriftliche Prüfung / 3 
Studienschwerpunkt: Internationale Beziehungen 
Kontakt: polsem@unilu.ch oder sandra.lavenex@unilu.ch 
Gasthörer/innen: Offen für Gasthörer/innen 
Material: Pflichtlektüre zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Vorlesungsbegleitend: Baylis, John/Smith, Steve/Owen, P. (Hg.) (2007): The 
Globalization of World Politics. An Introduction to International Relations, 4. 
Auflage, Oxford University Press. (Das Buch wird zum Kauf empfohlen). 

Literatur 

• Carlsnaes, Walter/ Risse, Thomas/Simmons, Beth A. (Hg.) (2005): Handbook of International 
Relations, Sage. 

• Krell, Gert (2004): Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der Internationalen 
Beziehungen, 3. Auflage, Nomos. 

• List, Martin (2006): Internationale Politik studieren. Eine Einführung. VS Verlag. 
• Rittberger, Volker/ Zangl, Bernhard (2002) Internationale Organisationen, Politik und Geschichte. 

Europäische und weltweite internationale Zusammenschlüsse, VS Verlag. 
• Schieder, Siegfried/ Spindler, Manuela (Hg.) (2006): Theorien der Internationalen Beziehungen, 

UTB. 
• Schimmelfennig, Frank (2008), Internationale Politik, UTB 
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Proseminare    

Methodisches Seminar zur Praxis der empirischen Sozialforschung II / 
Politikwissenschaft 
 
Dozierende: Prof. Dr. André Bächtiger/ Prof. Dr. Joachim Blatter  
  
Termine: Fr, 14.09.2012,  09.15 – 17.00, 

Fr, 28.10.2011,  09.15 – 17.00 FRO, 4.B01 
 
Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Methodisches Seminar 
  
 
Inhalt: 

 
Das zweisemestrige Methodenseminar dient dazu, dass die Studierenden 
die Forschungsdesigns und Methoden der Politikwissenschaft noch genauer 
kennen und vor allem auch anwenden lernen. Es stellt damit die vertiefende 
Weiterführung der Einführungsvorlesung „Methoden der empirischen 
Sozialforschung“ dar. 
Nachdem im FS 12 die verschiedenen Methoden, mit denen Politikwissen-
chaftlerInnen arbeiten vorgestellt und an Beispielen illustriert wurden, steht 
im HS 12die Umsetzung und Präsentation eines eigenen Forschungsprojek-
tes auf der Tagesordnung. Dabei werden die Studierenden von den Dozie-
renden kontinuierlich unterstützt und ihre Zwischen- und Endergebnisse im 
Seminar präsentieren. 
 

  
Voraussetzungen: Besuch des Methodenseminars zur  Praxis der emprischen  

Sozialforschung I“ 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

mündliche Mitarbeit, Präsentation von Forschungsdesigns und 
Forschungsergebnissen (benotet) / 4  

Studienschwerpunkte: Politische Theorie / Vergleichende Politikwissenschaft / Schweizer Politik / 
Internationale Beziehungen 

Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorgehalten; bevorzugt werden 
Studierende des Grundstudiums. 

Kontakt: andre.baechtiger@unilu.ch oder joachim.blatter@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

• Joachim Blatter, Frank Janning, Claudius Wagemann (2007). Qualitative Politikanalyse. Eine Einführung 
in Forschungsansätze und Methoden. VS Verlag: Wiesbaden. 
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Einführung in die Internationalen Beziehungen 
 
Dozent: Michael Buess, M.A. 
  
Termine: wöchentlich Mi, 13.15 - 15.00 , ab 19.09.2012 FRO, 3.B47 
 
Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Proseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Dieses Proseminar ist als Einführung in das Studium der 
Politikwissenschaft/Internationalen Beziehungen konzipiert. Es ist analog zur 
Vorlesung „Von den Internationalen Beziehungen zur Global Governance“ 
aufgebaut. Nach einem theoretischen und methodischen Einführungsteil, in 
dem vor allem „Klassiker“ der IB gelesen werden, üben wir im zweiten Teil 
analytische Texte zu Fragen der internationalen Zusammenarbeit in 
verschiedenen Politikfeldern wie Umwelt-, Sicherheits-, Wirtschafts-, 
Entwicklungs- und Menschenrechtspolitik zu interpretieren, und selbst die 
erlernten Theorien auf empirische Fälle anzuwenden. 
 

  
Voraussetzungen: Das Proseminar sollte begleitend zur Einführungsvorlesung in Politik- 

wissenschaft und/oder zur Vorlesung "Von den Internationalen Beziehungen 
zur Global Governance" besucht werden. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme, Essay (benotet) / 4  
Studienschwerpunkt: Internationale Beziehungen 
Begrenzung: 
 
 
 
 
Hinweise: 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 
Studierende des Grundstudiums. Für fortgeschrittenere Studierende (ab 3. 
Semester) wird das Hauptseminar "The Real World Order. Institutionelle 
Varianz in den internationalen Beziehungen" von Frau Prof. Lavenex 
empfohlen. 
Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet die Veranstaltung zur Recherche 
und Verwaltung von wissenschaftlicher Literatur statt (Informations-
kompetenz). Die Studierenden lernen für ihr Studium die Nutzung von 
Bibliothekskatalogen, Fachdatenbanken, wissenschaftlichen Suchmaschinen 
und Literaturverwaltungsprogammen sowie die Auswahl und Bewertung 
relevanter wissenschaftlicher Literatur kennen. Die Veranstaltung umfasst 
6h, inklusive eines vierstündigen Workshops zusätzlich zu der Lehrveranstal-
tung und wird in Kooperation mit den Mitarbeitenden der Zentral- und 
Hochschulbibliothek Luzern durchgeführt.  
Die Veranstaltung inklusive des Workshops ist Teil der Studienleistungen 
nach der neuen Studien- und Prüfungsordnung 2011. Für Studierenden der 
alten Studien- und Prüfungsordnung ist die Teilnahme an der Veranstaltung 
fakultativ. 
Termin und Raum für den vierstündigen Workshop folgen. 

Kontakt: michael.buess@unilu.ch oder polsem@unilu.ch 
Material: wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt 
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Einführung in die Politische Theorie I: Demokratietheorien 
 
Dozentin: Dr. Andrea Schlenker 
  
Termine: wöchentlich Di, 10.15 - 12.00 , ab 20.09.2012 FRO, 4.B54 
 
Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Proseminar 
  
 
Inhalt: 

 
„Praxis ohne Theorie ist blind; Theorie ohne Praxis ist lahm“ – Politische 
Theorie ist so alt wie das Nachdenken über Politik überhaupt. Dabei lässt 
sich dieser Teilbereich der modernen Politikwissenschaft wiederum in drei 
Unterbereiche aufteilen: klassische politische Ideengeschichte, normative 
politische Philosophie sowie moderne analytische Theorien. In diesem 
Proseminar werden wir ausgewählte Themen und Debatten aus diesen drei 
Unterbereichen betrachten, wobei der Schwerpunkt auf der modernen 
politischen Philosophie liegen wird. Zentrale Fragen, Begriffe und Ideen 
werden vor allem am Beispiel von Demokratietheorien diskutiert. Unter 
anderem werden wir die Frage behandeln, ob das Rechte oder das Gute 
Vorrang haben sollte (Liberalismus-Kommunitarismus-Debatte), wie mit 
kulturellen Unterschieden umgegangen wird (Multikulturalismus-Debatte), 
aber auch wie Demokratie jenseits des Nationalstaats unter den 
Bedingungen einer sich entgrenzenden Politik denkbar ist. Die behandelten 
Theorien werden stets auch an empirischen Beispielen veranschaulicht. 
Ziele: 
Das Proseminar soll einen vertieften Einblick in den Teilbereich Politische 
Theorie geben und ist teilweise eine Begleitung und Vertiefung zur 
Vorlesung „Demokratietheorie“. Über das Kennenlernen verschiedener 
Herangehensweisen und das Analysieren inhaltlicher Fragestellungen 
hinaus werden auch grundlegende Kompetenzen vermittelt, was Hilfe-
stellungen zur Literaturrecherche, zum kritischen Lesen, Referate halten und 
schriftlichen wissenschaftlichen Arbeiten einschliesst.  
 

  
Voraussetzungen: Das Proseminar soll einen vertieften Einblick in den Teilbereich Politische 

Theorie geben und sollte von StudienanfängerInnen begleitend zur 
Vorlesung “Demokratietheorien“ und/oder  "Einführung in die Politikwissen-
schaft" besucht werden. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Aktive Teilnahme (Essay, benotet) / 4 
Studienschwerpunkt: Politische Theorie 
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; Studierende des 

Grundstudiums werden bevorzugt. 
Hinweise: Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet die Veranstaltung zur Recherche 

und Verwaltung von wissenschaftlicher Literatur statt (Informations-
kompetenz). Termin und Raum für den vierstündigen Workshop folgen. 

Kontakt: andrea.schlenker@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Onlie-Plattform OLAT 

Literatur 

• Schaal, Gary S. und Felix Heidenreich 2006: Einführung in die Politischen Theorien der Moderne, 
Opladen.  

• Schmidt, Manfred G. 2008: Demokratietheorien. Eine Einführung, 4. Auflage, Wiesbaden. 
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Einführung in die vergleichende Politikwissenschaft 
 
Dozentin: Dr. Doreen Spörer-Wagner 
  
Termine: wöchentlich Do, 08.15 - 10.00 , ab 20.09.2012 FRO, 3.B55 
 
Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Proseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Das Proseminar ist eine Einführung in die vergleichende Politikwissenschaft. 
Gegenstand und Methode dieser Teildisziplin werden am Beispiel des 
Zusammenwirkens von Politik und Medien in Demokratien erläutert und 
vertieft. Wir lernen zunächst die zentralen Strukturen und Akteure 
demokratischer Regime kennen. Im Anschluss daran machen wir uns mit 
den unterschiedlichen Formen und Ausprägungen vertraut, die politische 
Systeme und Mediensysteme in Demokratien aufweisen können. Schließlich 
beschäftigen wir uns mit dem Einfluss der Medien auf die Politik. Dabei gilt 
unser besonderes Interesse der politischen Partizipation und politischen 
Entscheidungsprozessen. Gemeinsamkeiten und Unterschiede im 
Zusammenspiel von Politik und Medien innerhalb und zwischen Demokratien 
erarbeiten wir am Beispiel der Schweiz sowie ausgewählter 
westeuropäischer und nordamerikanischer Staaten.    
 

  
Voraussetzungen: 
 
 
Umfang: 

Dieses Seminar sollte begleitend zur Vorlesung „Vergleichende 
Politikwissenschaft“ und/oder "Einführung in die Politikwissenschaft"  
besucht werden. 
2 Semesterwochenstunden 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme, Essay (benotet)  / 4  
Studienschwerpunkt: Vergleichende Politikwissenschaft 
Begrenzung: 
 
Hinweise: 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 
Studierende des Grundstudiums. 
Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet die Veranstaltung zur Recherche 
und Verwaltung von wissenschaftlicher Literatur statt (Informations-
kompetenz). Termin und Raum für den vierstündigen Workshop folgen. 

Kontakt: spoerer@nccr-democracy.uzh.ch 
Material: wird auf der Online-Platform OLAT zur Verfügung gestellt 

Literatur 

• Gunther, Richard/Mughan, Anthony (Hrsg.) (2000): Democracy and the Media: A Comparative 
Perspective, Cambridge: Cambridge University Press. 

• Jahn, Detlef (2006): Einführung in die vergleichende Politikwissenschaft, Wiesbaden: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften. 

• Kriesi, Hanspeter (2007/8): Vergleichende Politikwissenschaft. Eine Einführung, Baden-Baden: Nomos. 
• Lijphart, Arend (1999). Patterns of Democracy. Government Forms and Performance inThirty-Six 

Countries. New Haven and London: Yale University Press. 
• Linder, Wolf (2005): Schweizerische Demokratie: Institutionen, Prozesse, Perspektiven, Bern u.a.: 

Haupt. 
• Pfetsch, Barbara (Hrsg.) (2008): Massenmedien als politische Akteure: Konzepte und Analysen, 

Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
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Hauptseminare   
 
Politikevaluation: Welche Integrationspolitik ist wirksam? 
 
Dozent: Prof. Dr. Andreas Balthasar 
  
Termine: wöchentlich Mo, 10.15 - 12.00 , ab 17.09.2012 FRO, HS 4 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Wenn neue politische Massnahmen ergriffen werden, besteht der Anspruch, 
dass diese auch wirksam sind. Wie aber lässt sich die Wirksamkeit 
politischer Massnahmen erheben und beurteilen? Dies ist das 
Tätigkeitsgebiet der Politikevaluation.  
 
Das Hauptseminar führt am Beispiel der Integrationspolitik in die Theorie und 
die Praxis der Politikevaluation ein. Danach erproben und entwickeln die 
Seminarteilnehmenden das Gelernte, indem sie Evaluationskonzepte für 
Massnahmen der Integrationspolitik entwickeln. Davon ausgehend ist es das 
Ziel des Hauptseminars, Seminararbeiten in Form von eigenen kleinen 
Evaluationen auszulösen. 
 

  
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme, Essay (benotet)  / 4  
Studienschwerpunkt:: Schweizer Politik 
Begrenzung: Begrenzung der Studierendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende ab dem 3. Semester. 
Kontakt: andreas.balthasar@unilu.ch   
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

• Balthasar, Andreas (2005): Was ist Evaluation und für wen evaluieren wir? LeGes – Gesetzgebung & 
Evaluation, 16(1): 65–80. 

• Balthasar, Andreas (2007): Institutionelle Verankerung und Verwendung von Evaluationen. Praxis und 
Verwendung von Evaluationen in der Schweizerischen Bundesverwaltung, Rüegger, Chur/Zürich. 

• Stockmann, Reinhard; Meyer, Wolfgang (2010): Evaluation. Eine Einführung, UTB Taschenbuch, Verlag 
Barbara Budrich, Leverkusen/Opladen. 

• Thomas Widmer, Thomas De Rocchi (2012): Evaluation, Grundlagen, Ansätze und Anwendungen, 
Rüegger, Zürich 
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HS zur Qualität von Demokratien und Demokratie-Messinstrumenten 
(einjähriges Forschungsseminar, Teil II) 
 
Dozent: Prof. Dr. Joachim Blatter 
  
Terminierung 1: Fr, 21.09.2012, 08.15 - 17.00  FRO, 3.B47 
Terminierung 2: Fr, 30.11.2012, 08.15 - 17.00  FRO, 3.B47 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Hautpseminar 
  
 
Inhalt: 

 
“Wir sind Weltmeister der Demokratie” – so betitelte das UNIMAGAZIN der 
Universität Zürich im Jahr 2007 ein Gespräch mit den Leitern des Nationalen 
Forschungsschwerpunktes „Herausforderungen der Demokratie im 21. 
Jahrhundert“. Vier Jahre später wurden die Ergebnisse des 
„Demokratiebarometers“ – eines der Projekte des Forschungsschwerpunktes 
– vorgestellt und zur Überraschung der Schweizer 
Medien/Bevölkerung/Wissenschaftler wurde die Qualität der Schweizer 
Demokratie im internationalen Vergleich nur als mittelmässig eingestuft. Wie 
ist diese Diskrepanz zu erklären und zu interpretieren? 
 
Das Forschungsseminar zielt darauf ab, diese und weitere Fragen im 
Zusammenhang mit der Qualität von Demokratien und von Demokratie-
Messinstrumenten zu beantworten. 
Dazu werden zu Beginn des Kurses die demokratietheoretischen und dann 
die methodischen Grundlagen im Bereich der Konzeptbildung gelegt. 
Danach werden zwei etablierte Demokratie-Messinstrumente (-Indizes) und 
drei neuere Demokratie-Messinstrumente präsentiert und diskutiert. 
Wie sich zeigen wird, besitzen alle Demokratie-Messinstrumente Defizite, da 
sie aktuelle Herausforderungen und neue Verständnisse von 
Demokratie(qualität) im 21. Jahrhundert kaum in ihre Konzeptualisierungen 
aufnehmen. Deswegen sollen im zweiten Teil des Forschungsseminars 
(Sommer und Herbst  2012) die Studierenden in Forschungsteams 
folgenden Fragen nachgehen: 
 
1.      Wie können Aspekte, die in der jüngeren Demokratietheorie zentrale 

Bedeutung gewonnen haben (z.B. deliberative Qualität; Beteiligung/ 
Berücksichtigung aller Betroffenen), in der vergleichenden Demokratie-
messung mehr Berücksichtigung finden und ggfs. in die bestehenden 
Demokratie-Messinstrumente eingebaut werden? 

2.     Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Bewertung der 
existierenden Demokratien? Wie schneidet die Schweiz dann im 
internationalen Vergleich ab? 

 
Der Kurs liefert die Gelegenheit, zwischen dem ähnlich aufgebauten 
Methodenseminar im Grundstudium und der Abschlussarbeit Erfahrung mit 
empirischer Forschung zu sammeln. Er erfordert die Bereitschaft, im Laufe 
des Sommers Zeit und Energie zu investieren. 
 

  
Voraussetzungen: erfolgreicher Besuch der Vorlesung Demokratietheorie (Alternativ-Option: 

Lektüre von David Held: Models of Democracy VOR Kursbeginn) / Besuch 
des Forschungsseminars I im FS12. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Arbeit an einem Forschungsprojekt im Laufe des Sommers / 4  
Präsentation/Diskussion der Forschungsergebnisse im HS 2012 / 4  

Studienschwerpunkte: Politische Theorie / Vergleichende Politikwissenschaft 
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende ab dem 3. Semester. 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch oder polsem@unilu.ch  
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf online-Plattform OLAT. 

mailto:joachim.blatter@unilu.ch
mailto:polsem@unilu.ch
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Literatur 

• Lauth, Hans-Joachim (2004): Demokratie und Demokratiemessung. VS-Verlag. 
• Goertz, Gary (2006): Social Science Concepts. A User’s Guide. Princeton, New Jersey: Princeton  

University Press 

Es empfiehlt sich, diese beiden Bücher anzuschaffen. 

• Munck, Gerardo & Jay Verkuilen (2002): Conceptualizing and Measuring Democracy. Evaluating 
Alternative Indices.  In: Comparative Political Studies 51, 1, 5-34. 

• Bühlmann, Marc et al. (2008): The Quality of Democracy. Democracy Barometer for Established 
Democracies.  Working Paper No. 10a of the NCCR Challenges of Democracy in the 21st Century.  
 [http://www.nccr-democracy.uzh.ch/nccr/publications/workingpaper/10]  
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Public Policy Analysis 
 
Dozentin: Dr. Flavia Jurje 
  
Termine: wöchentlich     Do,13.15 - 15.00  FRO, 4.B01 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
  
 
Inhalt: 

 
The aim of this course is to introduce students to the core theories and 
models of policy analysis as well as to delve into empirical cases from 
various policy sectors, in different national contexts. The first part of the 
seminar will offer an overview of the nature and function of public policy and 
present the main theoretical lenses and concepts inherent to the study of 
policy-making. In this section questions related to the debate on rationalism 
versus incrementalism or the approach of economists contrasted to the 
multiple stream analysis will be tackled. In addition, relevant aspects of 
policy research, such as political institutions, different stages of a decision-
making process and power constellation of political actors will be discussed. 
In the light of these analytical tools, the second part will focus on various 
policy studies, exploring in a comparative perspective decision-making 
styles, implementation and evaluation research across countries and policy 
areas. By the end of the seminar, the participants should be acquainted with 
the theories of the policy analysis and policy process, be able to apply 
relevant analytical tools for conducting research in this field as well as 
deepen their empirical knowledge about public policy issues currently on the 
agenda of nation states. 
  

  
Voraussetzungen: gute Englischkenntnisse 
Sprache: Englisch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme/Referat/Essay (benotet) / 4  
Studienschwerpunkte:  
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende ab dem 3. Semester. 
Kontakt: flavia.jruje@unilu.ch  
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

• Geva-May, Iris and Lynn, Laurence E. (2009), Comparative policy analysis, London: Routledge. 
• John, Peter (2002), Analysing Public Policy, London and New York 
• Mintrom, Michael (2012), Contemporary policy analysis, Oxford: Oxford University Press. 
• Moran, Michael, Martin Rein and Robert E. Goodin (eds.) (2006), The Oxford Handbook of Public 

Policy, Oxford University Press. 
• Parsons, Wayne (2005), Public Policy: An Introduction to the Theory and Practice of Policy Analysis, 

Cheltenham and Northhampton. 
• Peters, B Guy and Jon Pierre (2007), A Handbook of Public Administration, London: Sage. 
• Sabatier, Paul A. (1999), Theories of the Policy Process, Boulder, Colo. Westview Press. 
• Weimer, David L., and Aidan R. Vining (2011), Policy Analysis, 5th Edition. Boston Longman. 

 

mailto:flavia.jruje@unilu.ch
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The Real New World Order: Institutionelle Varianz in den internationalen 
Beziehungen 
 
Dozentin: Prof. Dr. Sandra Lavenex 
 
Termine: wöchentlich Mi, 13.15 - 15.00 , ab 26.09.2012  FRO, 4.B01 
  
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Internationale Zusammenarbeit nimmt heute viele Formen an und entfaltet 
sich auf mehreren, oftmals miteinander verflochtenen Regierungsebenen. 
Neben Staaten und zwischenstaatliche Organisationen prägen immer stärker 
auch private Akteure wie z.B. NGOs, Rating Agenturen oder Multinationale 
Unternehmen und transgouvernementale Netzwerke aus nationalen 
Beamten und anderen Fachexperten die internationale Politik. Dieses 
Hauptseminar untersucht unter Verwendung klassischer und neuerer 
Theorien der Internationalen Beziehungen die Vielfalt grenzüberschreitender 
politischer Organisation in verschiedenen Politikfeldern wie Sicherheits-, 
Wirtschafts-, Umwelt- und Menschenrechtspolitik. Anhand der Literatur zur 
Verrechtlichung der Internationalen Beziehungen sowie zur Rolle von 
privaten und transgovernementalen Akteuren werden einerseits die 
Besonderheiten der gegenwärtigen institutionellen Ordnung der IB sowie die 
Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen Typen von internationaler 
Organisation herausgestrichten. Andererseits sollen auf der Basis 
machtbasierter, interessensbasierter und ideenbasierter Theorien der IB die 
Entstehungsgründe und die Funktionsweisen dieser unterschiedlichen 
Organisationen herausgearbeitet werden. 
Das Hauptseminar ist als Vertiefung zur Vorlesung „Von den Internationalen 
Beziehungen zur Global Governance“ konzipiert.  
 

  
Voraussetzungen: Der vorausgegangene oder parallele Besuch der Vorlesung „Von den 

Internationalen Beziehungen zur Global Governance“ wird wärmstens 
empfohlen. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme/Referat/ Essay (benotet) / 4  
Studienschwerpunkte: Internationale Beziehungen 
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende ab dem 3. Semster. 
Kontakt: sandra.lavenex@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 
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Hegemonie und Empire. Ordnungsvorstellungen der Weltpolitik 
 
Dozentin: Julia Maisenbacher, MA 
  
Termine: wöchentlich Do, 10.15 - 12.00 , ab 20.09.2012 FRO, 4.B51 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
  
 
Inhalt: 

 
„Europa schläft, wenn Asien erwacht“ betitelte kürzlich Chefredakteur 
Markus Spillmann einen NZZ Leitartikel über globale Machtverschiebungen 
im 21. Jahrhundert. Die Frage, welche machtpolitische Ordnung dem 
internationalen Staatensystem zugrunde liegt, beschäftigt auch die 
Politikwissenschaft seit jeher. In den letzten Jahren erfreuen sich die 
Konzepte des „Empire“ und der „Hegemonie“ neuer Popularität. Dabei rückt 
die Frage nach der hegemonialen Stellung der EU in der Weltpolitik vermehrt 
ins Interesse der Wissenschaft. Auch wenn die EU kaum über klassische 
Kapazitäten wie militärische Macht verfügt, ist ihr ökonomischer Einfluss als 
grösste Handelsmacht nicht zu unterschätzen. Nicht zuletzt beeinflusst die 
EU in vielen Politikfeldern die politische Agenda benachbarter Staaten durch 
deren Hoffnung auf eine Beitrittsperspektive. Dies ist allerdings immer 
wieder mit Rückschlägen verbunden, wie das jüngste Beispiel diplomatischer 
Verstimmung mit der Ukraine zeigt. Mit Bezug auf die Rolle der EU bei der 
weltweiten Verbreitung der Menschenrechte sprechen manche gar von 
einem normativen ‚Empire Europe‘.  
Das Hauptseminar setzt sich mit den Konzepten der Hegemonie und des 
Empire theoretisch und empirisch auseinander. Was zeichnet eine 
hegemoniale oder imperiale Ordnung aus? Welche Machtfaktoren beinhalten 
eine solche Ordnung? Beruht sie lediglich auf sogenannten „harten“ 
Machtfaktoren wie militärischer und ökonomischer Macht? Welche Rolle 
spielen „weiche“ Machtfaktoren wie kulturelle Normen und Ideen? Was 
unterscheidet Hegemonie und Empire von anderen 
Weltordnungsvorstellungen? Inwiefern kann bei der internationalen Rolle 
eines Staatenbunds wie der Europäischen Union überhaupt von einem 
Empire oder Hegemonie gesprochen werden? 
 
Das Hauptseminar wird sich mit diesen Fragen auf der Grundlage 
verschiedener theoretischer Ansätze und praktischer Beispiele beschäftigen. 
Es soll Studierende befähigen, diese beiden theoretischen Konzepte zu 
verstehen und ihre unterschiedlichen Logiken und Ausformungen theoretisch 
und empirisch einordnen und kritisch reflektieren zu können. 
 

  
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktiveTeilnahme/Referat(benotet) / 4  
Studienschwerpunkt: Politische Theorie 
Kontakt: julia.maisenbacher@unilu.ch.ch 
Material: wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt 

Literatur 

• Beck, Ulrich; Grande, Edgar (2004): Das kosmopolitische Europa: Gesellschaft und Politik in der 
zweiten Moderne. Frankfurt am Main: Suhrkamp. 

• Hardt, Michael; Negri, Antonio (2002): Empire. Die neue Weltordnung. Frankfurt am Main: Campus. 
• Lukes, Steven (2007): Power. A Radical View. Basinkstoke: Palgrave Macmillian. 
• Mearsheimer, John (2001): The Tragedy of Great Power Politics. New York: W.W. Norton & Co. 
• Zielonka, Jan (2006): Europe as Empire. The Nature of the Enlarged European Union. Oxford: Oxford 

University Press.. 
• Sornarajah Muthucumaraswamy and Wang Jiangyu (2010) China India and the International Economic 

Order. Cambridge: Cambridge University Press. 
• Ramamuti, Ravi and Singh, Jitendra (2009) Emerging Multinationals in Emerging Markets. Cambridge: 

Cambridge University Press  
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Globale Sozialpolitik 
 
Dozentin: Myriam Oehri, MA 
  
Termine: wöchentlich   Di, 13.15 – 15.00, ab 18.09.2012                            FRO, HS 11                                                                     
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Während der letzten Jahrzehnte hat der internationale Handel rasant 
zugenommen. Damit sind auch die lokalen Produktions- und 
Arbeitsbedingungen sowie Fragen ihrer fairen Gestaltung verstärkt in den 
Fokus der internationalen Gemeinschaft gerückt. Zahlreiche Akteure haben 
es sich zur Aufgabe gemacht, universelle Arbeitsstandards zu definieren und 
diese über verschiedene Massnahmen und Instrumente weltweit 
durchzusetzen; neben Nationalstaaten sind dies vor allem Non-
Governmental Organizations (NGO's), multinationale Konzerne und 
spezialisierte UN-Organisationen wie der Economic and Social Council 
(ECOSOC) sowie die International Labor Organization (ILO). Trotz dieser 
sozialpolitischen Bemühungen werden Arbeitnehmerrechte nicht überall 
anerkannt und es kommt nach wie vor zu Rechtsverletzungen, etwa was 
Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen, Zwangs- und 
Kinderarbeit sowie Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf anbelangt. 
  
Das Seminar „Globale Sozialpolitik“ nimmt sich diesem Phänomen an, indem 
Arbeitnehmerrechte unter dem Gesichtspunkt sozialpolitischer 
Globalisierung und mithilfe von Theorien der Internationalen Beziehungen 
beleuchtet werden. In diesem Zusammenhang wird zum einen dem 
Ursprung von sozialen Rechten sowie ihren jeweiligen regionalen 
Unterschieden nachgegangen; dabei soll auch eine Auseinandersetzung mit 
der kontrovers geführten Debatte zur Inklusion von Arbeitnehmerrechten in 
Handelsregime erfolgen. Zum anderen bietet das Seminar einen Überblick 
über die bedeutendsten Sozialinstitutionen und Akteure auf diesem Gebiet. 
Von besonderer Relevanz sind dabei die jeweiligen Vorgehensweisen, 
spezifische Arbeitsstandards weltweit zu fördern. Aktuelle 
Herausforderungen für die globale Sozialpolitik („Social dumping“, begrenzte 
Verrechtlichungs- und Sanktionsmöglichkeiten) werden ebenfalls 
thematisiert und zur Diskussion gestellt. 
 

  
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme/Referat (benotet) / 4 
Studienschwerpunkt: Internationale Beziehungen 
Begrenzung: Begrenzung der Studuerendenzahl vorbehalten, bevorzugt werden 

Studierende ab dem 3. Semester. 
Kontakt: myriam.oehri@unilu.ch  
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf online-Plattform OLAT.  

Literatur : wird auf OLAT bereitgestellt 
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International Political Economy 
 
Dozentin: Dr. Omar Serrano 
  
Termine: wöchentlich   Mi, 15.15 – 17.00, ab 19.09.2012                            FRO, 3.B57                                     
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
  
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
  
 
Inhalt: 

 
This course will provide students with an empirical and theoretical overview 
of the interactions between politics and economics. Otherwise said, how 
domestic and international politics affect the movement of goods, services, 
people, and capital. We will pay particular attention to the way in which 
financial crises, regional integration, new technologies, the incorporation of 
new economic powers, and protectionism affect these flows. A first part of 
the course looks at major shifts in the global economy from a historical 
perspective, defines international political economy (IPE), and comparatively 
examines its main schools and theories. In doing so, particular emphasis is 
paid to key actors such as: states (and the role played by power and 
hegemony); international institutions (e.g. WTO); and non-state actors (e.g. 
multinational corporations and NGOs). A second part examines particular 
aspects of IPE such as: the international monetary system and financial 
crises, the world trade regime, variations in state economic policies, and 
North-South relations regarding development and inequality. Challenges to 
global governance resulting from these issues will receive particular 
attention. 
 
The course is held in English; however, German may also be used in essays 
and class-participation. 
 

  
Voraussetzungen: 
Umfang: 

Der Kurs wird in englisch sein, allerdings können Essays und Teilnahme 
auch in deutsch sein. 

Sprache: Englisch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme/Essay (benotet) / 4  
Studienschwerpunkt: Internationale Beziehungen 
Begrenzung: Begrenzung der Studuerendenzahl vorbehalten, bevorzugt werden 

Studierende ab dem 3. Semester. 
Kontakt: omar.serrano@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf online-Plattform OLAT.  

Literatur 

• Dicken, Peter (2011) Global Shift: Reshaping the Global Economic Map in the 21st Century. 6th Edition, 
London: Sage. 

• Eichengreen, Barry (2008) Globalizing Capital. Princeton: Princeton University Press. 
• Frieden, Jeff and Lake, David (2000) International Political Economy: Perspectives on Global Power and 

Wealth. Bedford/St. Martin’s and Routledge 
• Gilpin, Robert (2001) Global Political Economy. Oxfordshire: Princeton University Press 
• Palan, Ronen (Ed.) (2000) Global Political Economy: Contemporary Theories. Routledge 
• Ravenhill, John (Ed.) (2005) Global Political Economy. Oxford University Press 
• Spero, Joan and Jeffrey Hart (2010) The Politics of International Economic Relations. Boston, 

Massachusetts: Wadsworth 
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Masterseminare 

Vergleichende Demokratisierung 
 
Dozent: Prof. Dr. André Bächtiger 
  
Termine: 
 

wöchentlich Di, 15.15 - 17.00 , ab 18.09.2012 FRO 3.B47 
Di, 23.10. und 27.11., 15.15. – 17.00                                             FRO 2.A10 

 
Studienstufe: Master 
  
Veranstaltungsart: Masterseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Das Seminar befasst sich mit den Möglichkeiten und Grenzen von 
Demokratisierung in Entwicklungsländern (mit spezifischem Fokus auf Afrika 
und Asien). In einem ersten Teil geht es um die Frage, was Demokratie 
bedeutet (und bedeuten kann), insbesondere im Kontext nicht-westlicher 
Länder. In einem zweiten Teil geht es dann um die begünstigenden Faktoren 
für Demokratisierung. Dieser Themenkomplex wird aus verschiedenen 
theoretischen Perspektiven beleuchtet:  
 
- einer historischen Perspektive, welche die Wichtigkeit des vorkolonialen 
und kolonialen Erbes afrikanischer und asiatischer Gesellschaften für 
aktuelle politische Prozesse betont; 
 
- einer sozio-ökonomischen Perspektive, welche auf Wirtschaftsentwicklung, 
Ressourcen (Bodenschätze) und lokale Kapazitäten fokussiert; 
 
- einer politisch-institutionellen Perspektive, welche davon ausgeht, dass 
Demokratisierung mittels geeigneter politischer Institutionen beeinflusst 
werden können; 
 
- einer Entwicklungshilfe-Perspektive, die ähnlich wie der politisch-
institutionelle Ansatz postuliert, dass geeignete Entwicklungsprogramme 
Demokratisierung befördern können; 
 
In einem dritten Teil geht es um innovative Demokratisierungsformen in 
Entwicklungsländer. Dabei wird der Fokus auf partizipatorische, deliberative 
und direktdemokratische Bürgerexperimente gelegt.  
 

  
Voraussetzungen: Besuch der Einführungsvorlesung in die vergleichende Politikwissenschaft 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Regelmässige Teilnahme//Essay (benotet) / 4 
Kontakt: andre.baechtiger@unilu.ch 
Material: wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt 

Literatur 

• Goran Hyden (2006) African Politics in Comparative Perspective. Cambridge: Cambridge University 
Press. 

• Daron Acemoglu  and James A. Robinson (2006). Economic Origins of Dictatorship and Democracy. 
Cambridge: Cambridge University Press. 

• Pippa Norris (2008). Driving Democracy: Do power-sharing institutions work? Cambridge: Cambridge 
University Press 

• Dirk Berg-Schlosser (2008). Determinants of democratic successes and failures in Africa. European 
Journal of Political Research 47: 269–306. 
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Internationale Organisation 
 
Dozent: Dr. Klaus Dingwerth  
  
Einführung: 
Termine: 

Mo, 17.09.2012, 13.15 – 15.00  FRO, HS 12 
Mo, 01.10 2012, 10.15 – 15.00                                                     FRO, 3.B52   
Mo, 15.10.2012, 10.15 – 15.00                                                      
Mo, 29.10.2012, 10.15 – 15.00                                                      
Mo, 12.11.2012, 10.15 – 15.00                                                      
Mo, 26.11.2012, 10.15 – 15.00                                                      
Mo, 10.12.2012, 10.15 – 15.00                                                     FRO, 4.B55 

 
Studienstufe: Master 
  
Veranstaltungsart: Masterseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Internationale Organisationen haben seit 1945 deutlich an Bedeutung in der 
internationalen Politik gewonnen. Als koordinierte Antwort auf die 
Globalisierung gelten sie vielen als Hoffungsträger einer friedlicheren und 
besseren Weltpolitik; andere sehen in ihnen vor allem globale 
Bürokratieapparate, welche die Souveränität demokratischer Gesellschaften 
zunehmend einschränken.  
Das Seminar vermittelt Grundlagenwissen über internationale 
Organisationen und befasst sich mit ihrer Entstehung, ihrem Wandel und 
ihrer Wirkung. Im ersten Teil machen wir uns mit verschiedenen 
internationalen Organisationen wie den Vereinten Nationen, der WTO, der 
OECD, der NATO, der Weltbank, dem IWF oder der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) vertraut: Was sind und was machen 
diese und andere internationale Organisationen? Welche Funktionen und 
Aufgaben erfüllen sie in der internationalen Politik? Und welche Typen 
internationaler Organisationen lassen sich unterscheiden? 
Im zweiten Teil geht es um die Entstehung internationaler Organisationen: 
Warum gründen Staaten internationale Organisationen? Und wie lassen sich 
Besonderheiten im institutionellen Design internationaler Organisationen – 
etwa das Vetorecht der ständigen Mitglieder im Sicherheitsrat – erklären?  
Der dritte Teil befasst sich anschliessend mit dem Wandel internationaler 
Organisationen: Wie verändern sich internationale Organisationen, wenn sie 
einmal gegründet sind? Unter welchen Bedingungen nehmen sie neue 
Mitglieder auf und wie verändert dies die Organisation selbst? Wann und 
warum werden Reformen in Angriff genommen und welches Ergebnis 
zeitigen die Reformen? Der vierte und letzte Teil untersucht die Wirkung 
internationaler Organisationen: Welchen Einfluss haben sie auf das 
Verhalten von Staaten und anderen Akteuren des „globalen Regierens“? 
Und warum scheitern sie manchmal – wie etwa die Vereinten Nationen bei 
der Verhinderung des Genozids in Ruanda – kläglich an ihren eigenen 
Ansprüchen? Neben der Aneignung von Grundlagenwissen über 
internationale Organisationen dient das Seminar auch zur Vertiefung der 
theoretischen und methodischen Kenntnisse der Studierenden. Im 
Vordergrund steht dabei die Gegenüberstellung rationalistischer und 
konstruktivistischer Erklärungsansätze.  

  
Umfang: 2 Semesterwochenstunden, 14-tägig 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

aktive Teilnahme/Essay (benotet) / 4  
Kontakt: klaus.dingwerth@iniis.uni-bremen.de oder polsem@unilu.ch  
Material: wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt 

Literatur 

• Archer, Clive 2001: International Organizations, London: Allen & Unwin  
• Freistein, Katja und Julia Leininger (Hrsg.), 2012: Handbuch Internationale Organisationen. München: 

Oldenbourg. 
• Krell, Gert 2000: Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der internationalen 

Beziehungen.  Baden-Baden: Nomos  
• Rittberger, Volker und Bernhard Zangl 2003: Internationale Organisationen: Politik und Geschichte. 

Opladen: Leske + Budrich. 

mailto:klaus.dingwerth@iniis.uni-bremen.de
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Macht und Legitimität: Klassische und aktuelle Perspektiven 
 
Dozentin: Dr. Katrin Meyer 
  
Termine: wöchentlich Do, 15.15 - 17.00 , ab 20.09.2012 FRO 4.B51 
 
Studienstufe: Master 
  
Veranstaltungsart: Masterseminar 
  
 
Inhalt: 

 
Macht gilt in der politischen Theorie und Praxis als legitimationsbedürftig, 
wenn sie als staatliche Herrschaft  und Gewalt in Erscheinung tritt. Dieser 
Anspruch ist bis heute unbestritten. Die fehlende Legitimität zur Herrschaft 
ist – wie aktuelle Beispiele aus Afrika und Arabien zeigen – ein 
wiederkehrendes Argument in Revolutionen und Volksaufständen, aber es 
ist auch ein Vorwurf, der gegen transnationale Organisationen oder 
zivilgesellschaftliche NGOs, die politische Macht beanspruchen, erhoben 
werden kann. 
Das Seminar behandelt diesen für uns selbstverständlichen Zusammenhang 
von Macht und Legitimität in zwei Teilen. Im ersten Teil werden klassische 
Positionen von der Antike bis zur Moderne diskutiert. Im zweiten Teil werden 
kritische Positionen behandelt, die die traditionellen Machtmodelle  der 
politischen Theorie in Frage stellen und damit auch deren Bestimmung der 
Legitimität verändern. 
 
Teil I: Klassische Perspektiven auf das Verhältnis von Macht und Legitimität 
Bereits in der griechischen Antike wird, parallel zur Entfaltung staatlicher 
Herrschaftstypen, die These formuliert, jede legitime, staatliche Macht sei 
letztlich nichts anderes als der Ausdruck des Rechts des Stärkeren. Diese 
radikale Gleichsetzung von Macht und Legitimität, die erstmals beim 
griechischen Geschichtsschreiber Thukydides formuliert wird, ist ein 
wiederkehrender Topos der politischen Theorie bis zur Gegenwart. Gegen 
diese Position werden seit Platon Argumente mobilisiert, die die Legitimität 
der Macht dadurch begründen, dass sie gut und gerecht sei oder dass sie 
durch die vertragsmässige Willenskundgebung des Volkes zustande 
gekommen sei. Im Seminar wird diese Kontroverse anhand der Texte von 
Thukydides, Platon, Hobbes, Rousseau, Tocqueville u.a. diskutiert. 
 
Teil II: Aktuelle Kritik am Verhältnis von Macht und Legitimität 
Die traditionelle Konzeptualisierung legitimer politischer Macht wird im 20. 
Jahrhundert vor allem durch zwei Entwicklungen in Frage gestellt. Zum 
einen wird die theoretische Gleichsetzung von Macht mit politischer 
Herrschaft und Gewalt aufgekündigt. Macht wird zusehends zu einem Begriff 
für anonyme soziale Praktiken, die den Gesellschaftskörper durchziehen und 
sich in Ökonomie, Wissenschaft, Familie und Sprache reproduzieren. Damit 
wird fraglich, ob sich Macht überhaupt legitimieren lasse, da sie doch 
‚überall’ ist resp. es wird fraglich, was Legitimität bedeutet, wenn sie nicht 
mehr nur auf staatliche Herrschaft bezogen ist. Die zweite Kritik am 
Verhältnis von Macht und Legitimität richtet sich gegen die traditionelle 
Bestimmung von ‚natürlichen’ Machtverhältnissen in Familie und Ökonomie, 
die nicht legitimationsbedürftig seien im Gegensatz zu den ‚künstlichen’ 
Machtformen der Politik. Gegen diese Naturalisierung von 
Gewaltverhältnissen haben sich vor allem marxistische, feministische und 
postkoloniale Autor_innen gewendet. Wir werden dazu Texte von Foucault, 
Pateman, Butler u.a. lesen. 
 

  
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Regelmässige Teilnahme/Referat (benotet) / 4 
Kontakt: katrin.meyer@doz.unilu.ch oder katrin.meyer@unibas.ch 
Material: wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt   
 
 

mailto:katrin.mayer@doz.unilu.ch
mailto:katrin.meyer@unibas.ch
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Kolloquium für Bachelor- und Masterabschlussarbeiten 
 
Dozierende: Prof. Dr. Sandra Lavenex / Prof. Dr. Joachim Blatter 
  
Termine: wöchentlich     Di,15.15 - 17.00, ab 18.09.2012                             FRO, 4.B01 
 
Studienstufe: Bachelor 

Master 
Doktorierat 

  
Veranstaltungsart: Kolloquium 
  
 
Inhalt: 

 
Das Kolloquium dient dazu, den Studierenden bei der Vorbereitung von 
Abschlussarbeiten helfen. Dazu präsentieren die Studierenden zu Beginn 
des Semesters erste Skizzen ihres Projektes zur Abschlussarbeit. Im 
zweiten Teil des Kolloquiums präsentieren die Studierende ihr bisheriges 
Vorgehen bei der Abschlussarbeit, ein vollständiges Forschungsdesign und 
ggfs. vorläufigen Ergebnisse der Arbeit. Zu dieser zweiten Präsentation 
muss ein schriftlich ausgearbeitetes Forschungsdesign (5-7 Seiten) 
vorliegen. 
Das Kolloquium ist für alle Studierenden offen. Eine sporadische Teilnahme 
zu einzelnen Vorträgen ist grundsätzlich möglich. Diejenigen, die sich in der 
Vorbereitung zur Abschlussarbeit befinden und eine Leistungsbescheinigung 
für das Kolloquium erhalten möchten, müssen allerdings an allen Sitzungen 
teilnehmen, zwei Mal ihr Projekt zur Abschlussarbeit präsentieren und ein 
vollständiges Exposé für die Abschlussarbeit in schriftlicher Form einreichen. 
Ausserdem müssen sie ein Exposé einer Kommilitonen oder eines 
Kommilitonen kommentieren. 
Um den Studierenden einen Einblick in politikwissenschaftliche 
Forschungsprozesse zu ermöglichen, ist vorgesehen, dass auch 
Doktorierende und Habilitierende des Politikwissenschaftlichen Seminars 
ihre aktuellen Forschungsprojekte präsentieren und gemeinsam mit den 
Dozenten und Studierenden diskutieren. 
 

  
Voraussetzungen: keine 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Regelmässige Teilnahme / 4 
Kontakt: polsem@unilu.ch , sandra.lavenex@unilu.ch oder joachim.blatter@unilu.ch  
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT. 

Literatur 

• Blatter, J., F. Janning and C. Wagemann (2007). Qualitative Politikanalyse.  
Eine Einführung in Forschungsansätze und Methoden. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften. 
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Anrechenbare Lehrveranstaltungen aus anderen Fachbereichen 

Einführung in die Methoden der empirischen Sozial- und Kommunikations-
forschung I 
 

Dozentin: Dr. Katharina Manderscheid 
  
Durchführender Fachbereich: Soziologie 
  
Termine: wöchentlich Fr, 10.15 - 12.00, ab 21.09.2012 FRO, HS 9 
 

Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Vorlesung 
  
Inhalt:  

Sozialwissenschaften wie die Kommunikations- und Medienwissenschaften, 
die Soziologie, die Politikwissenschaften oder die Wirtschaftswissenschaften 
erarbeiten systematisches und nachprüfbares Wissen über die Gesellschaft. 
Dafür benötigen diese Wissenschaften Forschungsstrategien und 
Forschungsmethoden. Diese Strategien und Methoden zu entwickeln, zu 
systematisieren und ihre Anwendung sowie Eigenschaften zu untersuchen 
ist Aufgabe der empirischen Sozialforschung. Die Vorlesung führt über zwei 
Semester in die empirische Sozialforschung ein. Am Anfang werden erste 
Charakterisierungen der empirischen Sozialforschung vorgestellt und die 
wissenschaftstheoretischen Grundlagen eingeführt. Dann folgen die 
Forschungslogiken der nicht-standardisierten (qualitativen) und 
standardisierten (quantitativen) Sozialforschung. Das Herbstsemester endet 
mit einem Überblick über die verschiedenen Untersuchungsdesigns und 
Datenformen. Im Frühjahrssemester werden die Datenhebungsmethoden 
Befragung und Inhaltsanalyse behandelt. Im zweiten Teil des 
Frühjahrssemesters folgt eine Einführung in die Deskriptivstatistik.. 
 

  
Voraussetzungen: Vorbereitende Lektüre, regelmässige Teilnahme sowie aktiver Besuch des 

obligatorischen Tutorats. 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

benotete schriftliche Prüfung / 2 
Studienschwerpunkt 
Politikwissenschaft: 

Vorlesung Einführung in die Methoden der empirischen Sozial-  und 
Kommunikationsforschung  

Material: Folien werden auf OLAT zugänglich gemacht. 
Kontakt: katharina.manderscheid@unilu.ch 

Literatur 

wird in einem Syllabus bekannt gegeben. 
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Grundlagen der multivarianten Statistik 
 
Dozentin: Dr. Katharina Manderscheid 
  
Durchführender Fachbereich: Soziologie 
  
Termine: wöchentlich Mi, 15.15 - 18.00, ab 19.09.2012 FRO, HS 8 
 
Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Vorlesung 
  
 
Inhalt: 

 
Die Sozialwissenschaften sind als empirische Wissenschaft angewiesen auf 
die statistischen Techniken zur Analyse und Modellierung von Daten, die 
zumeist aus Befragungen grosser Personenstichproben stammen. Die 
Veranstaltung führt zunächst in die Grundlagen der Inferenzstatistik ein. 
Dann werden die wichtigsten Verfahren der multivariaten Statistik eingeführt: 
multiple lineare Regression, binäre logistische Regression, 
Hauptkomponentenanalyse und multiple Korrespondenzanalyse. Im Rahmen 
der dreistündigen Vorlesung werden auch Aufgaben bearbeitet. 
Vorbereitende Lektüre angegebener obligatorischer Literatur sowie der 
regelmässige Besuch der Vorlesung sind erforderlich. Weiter der parallele 
Besuch des zugehörigen Seminars „Sozialwissenschaftliche Datenanalyse“. 
Hinweis: diese Vorlesung hiess vormals „Statistik für Fortgeschrittene“ und 
ist umbenannt worden.. 
 

  
Voraussetzungen: 
Umfang: 

Erfolgreicher Abschluss der Vorlesungen Methoden I und II. 
2 Semesterwochenstunden 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Benotete Prüfung  / 3 
Studienschwerpunkt 
Politikwissenschaft: 

 
weitere Studienleistungen im Fach Politikwissenschaft 

Kontakt: 
Material: 

katharina.manderscheid@unilu.ch  
Vorlesungsfolien werden über OLAT zugänglich gemacht. 

Literatur 

wird in einem Syllabus bekannt gegeben. 

 

  



42 

Übung zur Vorlesung „Einführungsvorlesung in die Methoden der empirischen 
Sozial- und Kommunikationsforschung I – Gruppe 5 
 

Dozenten: Dr. Katharina Manderscheid  / Guy Schwegler 
  
Durchführender Fachbereich: Soziologie 
  
Termine: wöchentlich Fr, 15.15 - 17.00, ab 21.09.2012                             FRO, 4.A07 

  
 

Studienstufe: Bachelor 
  
Veranstaltungsart: Übung (Tutorat) 
  
 
Inhalt: 

 
Die Tutorate vertiefen den Inhalt der Vorlesung Einführung in die Methoden 
der empirischen Sozial- und Kommunikationsforschung I anhand von 
Aufgaben. 

 
  
Voraussetzungen: Besuch der Vorlesung "Einführung in die Methoden der empirischen Sozial- 

und Kommunikationsforschung I" sowie vorbereitende Bearbeitung der 
Aufgaben und aktive Mitarbeit im Tutorat. 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: KSF:  

Aktive Teilnahme (Bearbeiten von Übungsaufgaben) / 2  
Studienschwerpunkt 
Politikwissenschaft: 

Übung Einführung in die Methoden der empirischen Sozial- und 
Kommunikationsforschung I 

Kontakt: katharina.manderscheid@unilu.ch oder guy.schwegler@stud.unilu.ch   
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Zum Besuch empfohlene Lehrveranstaltungen aus anderen 
Fachbereichen (ohne Anrechnung) 

 

Rechte und Menschenrechte: Konstruktion und Kritik 
Dozent: Prof. Dr. Martin Hartmann 
Durchführender Fachbereich: Philosophie 
Einführung: wöchentlich, Mo, 10.15 - 12.00   FRO, 4.B01 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
 
 

Immanuel Kant: Zum ewigen Frieden 
Dozierende: Prof. Dr. Martin Hartmann/Sebastian Schneider, MA 
Durchführender Fachbereich: Philosophie 
Termine: wöchentlich,  Di, 13.15 – 15.00                                                     FRO,  3.B47 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Proseminar 
 
 

Revolution. Geschichte und Theorie 
Dozent: Prof. Dr. Herfried Münkler 
Durchführender Fachbereich: Integrierter Studiengang Kulturwissenschaften 
Termine: 14-tägig, Fr, 13.15 - 17.00 FRO, 3.A05 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Hautpseminar 
 
 

Karl Marx und das kommunistische Manifest 
Dozent: Prof. Dr. Thomas Steinfeld 
Durchführender Fachbereich: Integrierter Studiengang Kulturwissenschaften 
Termine: wöchentlich Fr, 10.15 - 12.00 FRO, 3.B48 
Studienstufe: Bachelor 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
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Seminar Politikwissenschaft 
Lehrveranstaltungen im Herbstemester 2012 

 
 

16.07.2012 

 MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

08.15-10.00 

   
Bächtiger: VL 
Vergleichende  
Politikwissen-
schaft  
 

  
 

  
Spörer: PS 
Einführung in die vergleichende 
Politikwissenschaft 
 

 
Bächtiger/ 
Blatter: 
Methodenseminar 
zur Praxis der 
empirischen 
Sozialforschung II 

 
Start Block 1: 
Freitag, 14. 09. 
ganzer Tag 

10.15-12.00 

 
Balthasar: HS 
Politikevaluation:  
Welche Integra- 
tionspolitik ist 
wirksam? 

 
Dingwerth: MAS 
Internationale 
Organisationen 
14-tägig 
Start: 17.9./13.15 

 
Schlenker: PS 
Einführung in die  
Demokratie-
theorien 

 
 

 
Lavenex: VL 
Von den 
Internationalen 
Beziehungen  
zur Global 
Governance 
 

  
Maisenbacher: HS 
Hegemonie und  Empire. 
Ordnungsvorstellungen der 
Weltpolitik 

 
Manderscheid: VL 
Einführung in die 
Methoden der 
empirischen Sozial- 
und 
Kommunikations-
forschung I 
 

 

12.15-13.00    

13.15-15.00 

  
Dingwerth: MAS 
Internationale 
Organisationen 
14-tägig 
Start: 17.9./13.15 

 
Lavenex/Blatter: 
VL 
Einführung in die 
Politikwissen-
schaft 

 
Oehri: HS 
Globale 
Sozialpolitik 

 
Buess: PS 
Einführung in die 
Internationalen 
Beziehungen 
 

 
Lavenex: HS 
The Real New 
World Order: 
Institutionelle 
Varianz in den 
Internationalen 
Beziehungen 

 
Jurie: HS 
Public Policy Analysis 

  

15.15-17.00 

 
Blatter: VL 
Demokratie-
theorien 

  
Lavenex/Blatter: 
Kolloquium 
für Bachelor- und 
Masterab- 
schlussarbeiten  
 

 
Bächtiger: MAS  
Vergleichende 
Demokratisierung 

 
Serrano: HS 
International 
Political Economy 
 

  
Meyer: MAS 
Macht und Legitimität: 
Klassische und aktuelle 
Perspektiven 

 
Manderscheid/ 
Schwegler.: 
Tutorat zur 
Methoden- 
vorlesung 

 

17.15-19.00 

  
 
 

 
 

  
 

    

                                                                                    
Blockseminare: 

 
1. Blatter: HS Zur Qualität von Demokratie und Demokratiemessinstrumenten (Forschungsseminar II) Daten: Freitag, 21. 

September und Freitag, 30. November, jeweils ganztags 
2. Bächtiger/Blatter: Methodenseminar II: Block 2: Freitag, 23. November, ganztags 

 




